
[zuhin]dienen  [Fron]diener

[zuhin]d. 1 hinzuverdienen, °OB vereinz.: ebbas 
zuiwidean Neubeuern RO; „bis er vor lauter 
Zuidian ins Tallehen groß wurde“ Angerer 
Göll 101.– 2 wie → d.2b: °der deant si zuabi „ist 
liebedienerisch“ Reit i.W. TS. A.S.H.

Diener
M. 1 jmd, der Dienst tut.– 1a Diener, Hausange-
stellter, Knecht, Gehilfe, OB, NB, OP, SCH ver-
einz.: a Döina Naabdemenrth NEW; i måch 
dein Deaner eet [nicht]! Derching FDB; Da Dea­
na fragt’n on da Thür grAf Er aa 8; swer dem 
andern seinen diener entwirist 1307 J. Dor ner, 
Burghauser Urk.b. 1025-1503, Bd 1, Burghau-
sen 2006, 49; khainen dienner beurlabt oder auf 
genomen biß nach vnserer weich 1609 HAiDen­
bucHer Geschichtb. 8.– Grußformel ge hor sam­
(st)er D. NB, °OP vereinz.: schamsta Deana! 
Serfus! Mittich GRI; Schamster Diener, Herr 
Graf, spöttelt der Jaager, allaweil nobel Stemp­
linger Obb.Märchen II,78; Gehorsamster Die­
ner, ich freue mich, sie zu sehen WeStenrieDer 
Mchn 312;– als Ausdruck der Überraschung od. 
des Mißfallens: ghorschamschda Deana! Do 
derfst schaugn, daß a di net bscheißt „betrügt“ 
Staudach (Achental) TS; no g’hor schåma Diena! 
„Ausruf der Verwunderung“ brAun Gr.Wb. 
93.– 1b †Beamter, Gerichtsdiener: Ez sol chein 
richter … noch scherg noch chain ir diener … 
dhein [kein] fuoter biten noch saemmen Obb.
Landr.1346 132; Von denen die sich der Obrig­
keit vnd deren Diener widersetzen Landr.1616 
691.– 1c †Söldner, Soldat: der Stat Auogspurg 
Söldner v. Diener im vergangen kriege Indersdf 
DAH 1450 OA 24 (1863) 319.– 1d †Lehnsmann, 
Vasall: von ainem dorff ein chlaine gült, davon er 
sein dienär AnDreASvR 601,6.– 1e †Höriger, 
Leibeigener: diner von dem leib 1296 Corp.Urk. 
III,503,35; alle Pawleut … es sein jung oder alt 
diener Freyhaiten 1568 6.– 1f †Diener Gottes, 
der Kirche: Der sache sint geziug her Chuonrad 
vnd her Livtolt zwen priester vnd diener datz 
[in] sant Peter Mchn 1296 Corp.Urk. III,555, 
26f.
2 Ober im Kartenspiel Watten, °OB, °OP ver-
einz.: °Diener Mchn.
3 †Guter Heinrich (Chenopodium Bonus-Hen-
ricus), in Phras.: warmes Dienerl O. SenDtner, 
Die Vegetations-Verhältnisse des Bayer. Waldes, 
München 1860, 318.

Etym.: Ahd. dionâri, mhd. dienaere stm., Abl. von 
→ dienen; Kluge­SeebolD 199.

ScHmeller I,532.– WBÖ V,53.

Komp.: [All]d. Liebediener, °OB, °NB, °OP ver-
einz.: °so a Alldeana, heut konnas wieda süaß 
Schönbrunn LA.

[Amts]d., †[Amt]- Amtsdiener, (untergeordne-
ter) Beamter: Ambsdeana Wdmünchen; A gua­
ter Amtsdeana is besser wia r’ a schlechter Be­
zirksamtmo tHomA Werke II,232 (Medaille); 
ambts diener/ die mit verwaltung des lands 
 Regiment vmbgeen Landsfreyhait 1553,fol. 
XXVIIr.
WBÖ V,53.

[An]d. wie → [All]d.: °Ådeaner Schmeichler 
N’bergkchn MÜ.

[Augen]d., †[Äuglein]- dass., OB, NB vereinz.: 
Aungdeana Staudach (Achental) TS; Augeldi­
ner Voc.Teutonico-Latinus c.jv.
WBÖ V,53.

[Polizei]d. Ortspolizist, MF vielf., NB, OP mehrf., 
Restgeb. vereinz.: Bolözeideana Neu kchn KÖZ; 
„Polizeidiener … musste … die Viehmärkte 
überwachen“ Oberpfalz 94 (2006) 377.– Phras.: 
„ei’g’machti Polizeidöiner (Saueres Kartoffel-
gemüse)“ ebd. 80 (1992) 144.– Laß an Bolizei­
däana kömma zum zsammschåffn! „bei spärli-
chem Bartwuchs, damit es sich rentiert, zum 
Bader zu gehen“ Antersdf PAN.

[Buben]d. Mädchen, das lieber mit Buben spielt: 
°Bubendiana Thanning WOR.

[Ver-eins]d. einer, der ein best. Amt in einem 
Verein innehat, OB, OP vereinz.: Varainsdejna 
Floß NEW; Vereinsdäina brAun Gr.Wb. 82.

[Brot-ver]d. 1 Fingerhut, Kappe für den Mittel-
finger, °OB, °NB vereinz.: °hast mein Brout­
vodeana net gsehng? Fürstenstein PA.– Auch: 
°Brotverdiener „Nadel und Fingerhut des 
Schneiders“ Brunnen SOB.– 2 Mittelfinger, 
°OB, °OP vereinz.: Bråutvodöüna „rechter Mit-
telfinger, an dem der Fingerhut getragen wird, 
von Schneidern gesagt“ Beratzhsn PAR.
WBÖ V,53.

[Viel]d. wie → [All]d.: °dös is a Vülldeana Liebe-
diener Weilhm.

†[Fron]d. 1 Gerichtsdiener: Swer einen fronpo­
ten oder einen frondiener uebelhandelt mit worten 
oder mit wercken 1310-1312 Stadtr.Mchn (Dirr) 
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